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Liebe Gäste, liebe Freunde 
des Naturhotel Waldklause,

draußen zu sein, im Wald, in den Bergen oder  

an einem See, das macht uns glücklich. Da geht 

es Ihnen bestimmt genauso. Und fast jeder 

verbindet dieses Gefühl mit einem bestimmten 

Ort. „Wenn ich hier bin, bin ich glücklich. 

Hier atme ich auf.“  Für manche ist, zu unserer  

großen Freude, die Waldklause ein solcher Ort.

Als wir vor über 25 Jahren unser Hotel planten, 

stand eines von vornherein fest: Es sollte an 

HLQHP�.UDɾSODW]�LQPL�HQ�GHU�1DWXU�OLHJHQ��XP-

geben von Wiesen, Wäldern und Bergen. Denn 

GLH�1DWXU�LVW�XQVHUH�:XU]HO��VLH�LVW�XQVHUH�+HLPDW��

Wir sind in den Ötztaler Bergen aufgewachsen, 

ZDUHQ�Rɾ�PLW�XQVHUHQ�(OWHUQ�XQG�VS¦WHU�PLW�

unseren eigenen Kindern unterwegs, durch die 

Wälder, vorbei an Bächen und Wasserfällen. 

Dabei ist es nicht nur das atemberaubende  

Bergpanorama, das uns immer wieder fasziniert 

und das den Kopf von allem frei macht. Es 

UHLFKW�Rɾ��VLFK�%O¾WHQ�RGHU�1DGHOQ�XQWHU�GLH�1DVH�

]X�KDOWHQ�XQG�GHQ�'Xɾ�HLQ]XDWPHQ��XP�DXJHQ-

blicklich zu entspannen. Denn es sind die kleinen,  

Rɾ�XQVFKHLQEDUHQ�'LQJH�DP�:HJHVUDQG�ZLH�

%O¦�HU��:XU]HOQ�XQG�.U¦XWHU��DQ�GHQHQ�VR�

mancher achtlos vorübergeht, die jedoch unsere  

%HJHLVWHUXQJ�XQG�XQVHUH�1HXJLHU�ZHFNHQ�

'DKHU�LVW�GLHVHV�0DJD]LQ�GHU�1DWXU�JHZLGPHW��

GHU�1DWXU��LQ�GHU�ZLU�OHEHQ�XQG�I¾U�GLH�ZLU�GDQN-

bar sind. Wald, Berge, Wasser und ein bisschen 

Wärme, von innen wie von außen – mehr 

braucht es doch nicht zum (Urlaubs-)Glück.

Umgeben von Bergen, 
    Wäldern und Seen 

Herzlichst  
Ihre Familie Auer)
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ÜBER
ALLE

BERGE
%HUJH�PDFKHQ�JO¾FNOLFK��ZHLO�ZLU�GRUW�HWZDV�ɲQGHQ��

GDV�LP�$OOWDJ�Rɾ�YHUORUHQ�JHKW��6WLOOH��.ODUKHLW�� 
HLQ�*HI¾KO�YRQ�(FKWKHLW��:HQQ�PDQ�REHQ�VWHKW�� 

wirkt plötzlich alles leichter
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KÖNIG DER ALPEN
Majestätisch, robust, 
WUL�VLFKHU�ť�GHU� 
Alpensteinbock ist  
ein wahrer Über-
OHEHQVN¾QVWOHU�XQG�

HUNOLPPW�VHOEVW�GLH�

VWHLOVWHQ�)HOVZ¦QGH��

Mit etwas Glück  
N¸QQW�LKU�LKQ�LQ�GHQ�

+¸KHQODJHQ�GHV� 
Naturpark Ötztal  
beobachten
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M A R K E T T E

*$1=�1$+�� 
MITTEN DRIN

(LQ�ODXVFKLJHU�5¾FN�

]XJVRUW�LQPL	HQ�VFK¸QV�

WHU�1DWXU�ť�XPJHEHQ� 

YRQ�/¦UFKHQ�XQG�)LFKWHQ��

:LHVHQ�XQG�)HOGHUQ� 

OLHJW�GLH�:DOGNODXVH�HLQ�

JHEH	HW�LP�*U¾QHQ�� 

8QG�¾EHU�DOOHP�WKURQW�

der Gamskogel

G A N Z  N A H .  M I T T E N  D R I N
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erge gibt es seit Millio-

nen von Jahren. Sie  

erzählen von einer Welt, 

die lange vor uns existierte und uns weit 

überdauern wird. So wie die Alpen, die 

höchste Gebirgsformation Europas, die 

sich vor Urzeiten aus dem Meer erhoben. 

Doch sind Berge für uns Menschen nie 

nur bloße Gesteinsmassen. Seit jeher  

ziehen sie uns an – mit einer Mischung 

aus Ehrfurcht, Sehnsucht und Respekt.  

In vielen Kulturen gelten sie als heilige 

Orte, als Sitz von Göttern oder als Ver-

bindung zwischen Himmel und Erde. 

Grenzenlose Freiheit
Für den Menschen sind Berge auch Orte 

der Grenzerfahrung. Wer einen Gipfel er-

klimmt, kämpft nicht nur gegen Steigung 

und Erschöpfung, sondern auch gegen 

sich selbst. Jeder Berg ist eine Herausfor-

derung, Und mit jeder Wanderung, jedem 

erklommenen Gipfel, jeder erreichten 

Hütte stellen wir uns dieser Herausforde-

rung, erreichen neue Ziele, überwinden 

unsere Grenzen. Dazu kommt 

das Gefühl der grenzenlosen 

Freiheit. Das Gefühl, über den 

Dingen zu stehen, den Blick weit 

hinaus in die Welt schweifen zu 

lassen, über Berge, Täler und 

Flüsse, über Almen, Dörfer und Städte. 

Und das Gefühl, in den Bergen plötzlich 

ganz klein zu werden. Es ist eine der  

intensivsten Erfahrungen, die die  

Natur uns schenken kann – eine Mi-

schung aus Ehrfurcht, Demut und einer 

tiefen Erkenntnis. Wenn wir mit etwas 

konfrontiert werden, das so groß ist, dass 

es unseren Verstand übersteigt, schrumpft 

unser „Ego“. Unsere eigenen Probleme, 

Ängste und To-do-Listen, die uns unten 

im Tal so riesig erscheinen, werden plötz-

lich winzig. Wenn wir klein sind, wiegen 

unsere Sorgen auch weniger schwer. 

Die Berge & die Waldklause
Wandern und Mountainbiken, Skifahren 

und Snowboarden, Langlaufen und 

Schneeschuhwandern, all das ist in den 

WANDERSCHUHE AN UND LOS
Direkt ab Hotel beginnen die  

schönsten Wanderwege, von 

leichten Trekkingwegen bis hin zu 

-

plätze gibt's gratis dazu

IMMER IM BLICK
Manchmal muss man  

gar nicht hoch hinaus, 

um sich den Bergen ganz 

aus dem Zimmer - und 

zum Greifen nah

B
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Bergen rund um die Waldklause möglich. 

Doch auch wer nicht draußen unterwegs 

ist, hat sie immer im Blick: Von fast allen 

Zimmern und Suiten, oft auch gemüt - 

lich direkt vom Bett aus, liegend im Sole-

Whirlpool, dösend auf der Zimmerloggia 

oder Yoga machend auf der Sonnenter-

rasse, schaut man auf die imposanten  

Gipfel der Ötztaler und Stubaier Alpen. 

Mit über 250 Dreitausendern prägen sie 

ein Panorama von außergewöhnlicher 

Dramatik. Über allem thront die Wild-

spitze mit 3.768 Metern, direkt vor unse-

rem Hotel ragen die kleineren, knapp  

unter 3.000 Meter hohen Geschwister 

NATÜRLICHE KRAFTQUELLEN
%HUJNU¦XWHU��+HLOZDVVHU�XQG� 

%HUJVDO]H�ELOGHQ�GLH�%DVLV�GHU� 

1DWXUNRVPHWLN�%DODQFH�$OSLQH�

������GHU�%HVW�$OSLQH�:HOOQHVV�

+RWHOV��GLH�DXFK�LQ�XQVHUHP� 

1DWXU6SD�YHUZHQGHW�ZLUG

YOGA MIT  
BERGBLICK
:DV�JLEW�HV� 

6FK¸QHUHV�DOV� 

<RJD�PLW�$XV� 

sicht? Am aller�

schönsten ist  

HV�GUDX¡HQ� 

DXI�GHU�6RQQHQ�

terrasse

6HLW������EHWUHLEW�FABIO RIML mit  

VHLQHU�3DUWQHULQ�0LFKDHOD�GLH�DXI� 

������0HWHUQ�JHOHJHQH�:LHVOH�$OP�� 

Ŭ(V�LVW�HLQIDFK�WUDXPKDɾ��LQ�GLHVHU�.XOLV�

VH�]X�OHEHQ�XQG�]X�DUEHLWHQ��,FK�ELQ�DXI� 

HLQHP�%DXHUQ�KRI�XPJHEHQ�YRQ�%HUJHQ�

DXIJHZDFKVHQ��VLH�JHK¸UHQ�I¾U�PLFK�

HLQIDFK�GD]X��:LH�YLHO�VLH�PLU�ZLUNOLFK�

EHGHXWHQ��PHUNH�LFK�LPPHU�GDQQ��ZHQQ�

LFK�HLQLJH�=HLW�JDQ]�ZRDQGHUV�ELQ�“

WAS BEDEUTEN  
MIR DIE BERGE?“ 

Gamskogel, Fünffingerspitze und Hahl-

kogel hervor. In der Waldklause selbst zeigt 

sich die Bergwelt in vielen Facetten, von  

alpinen Pflegeprodukten und Treatments 

wie Alpine Kraft und Alpine Balance pur 

im NaturSpa über Produkte aus Tiroler 

Bio-Berglandwirtschaft von Bio vom Berg 

in der Küche bis hin zu Natursteinwänden 

und -böden überall im Hotel.
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,P�6RPPHU�ZLUNW�GDV�*XUJOHU�7DO� 

VWLOO�XQG�XQEHU¾KUW��6R�ZLH�DP� 

62206((��PLW�VHLQHP�IDQWDVWLVFKHQ�

%OLFN�DXI�GLH�*XUJOHU�*OHWVFKHU� 

XQG�GLH�6¾GWLUROHU�$OSHQ

GLITZERNDE  
SCHÖNHEIT
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IN DER 
STILLE DES 
WALDES

'HU�%RGHQ�GXɾHW��GDV�/LFKW�

EULFKW�GXUFK�GDV�*H¦VW��GHU�%OLFN�

JHKW�LQV�*U¾QH��$OOHV�OHEW��DOOHV�KDW�

VHLQHQ�6LQQ��,P�:DOG�LVW�PDQ�

GHU�1DWXU�JDQ]�QDK
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O
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DAS SCHÖNE  
LAUERT ÜBERALL

Ein Sonnenstrahl fällt 
durch ein Spinnen netz, 

ein Eichhörnchen  
huscht über das Laub, 
ein Buschwindröschen 

wächst versteckt  
am Wegesrand – der 

Wald steckt voller  
Über raschungen. Man  

muss nur genau hin-
schauen und hinhören Fo
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WAHRER LUXUS
KDW�QLFKWV�PLW�3UXQN�

XQG�*ODQ]�]X�WXQ��

%HL�XQV�ZHUGHQ�6LH�

UHLFK�EHVFKHQNW� 

YRQ�GHU�.UDɾ�GHU�

1DWXU��(LQIDFK�YRU�

GLH�7¾U�JHKHQ��VLFK�

YRQ�/¦UFKHQ�XQG�

)LFKWHQ�YHU]DX� 

EHUQ�ODVVHQ�XQG� 

WLHI�GXUFKDWPHQ
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as haben Fichten, 

Lärchen und Tan-

nen mit unserem 

Lebensglück zu tun? Viel mehr als wir 

glauben. Der Wald ist ein lebendiges  

System, ein Ort der Stille und zugleich 

eine der wichtigsten Lebensgrundlagen 

für den Menschen. Seit Jahrtausenden  

begleitet er uns: als Nahrungsquelle und 

als Rohstofflieferant, als Schutzraum  

und als Sehnsuchtsort.

6DXHUVWRɱ�I¾UV�/HEHQ�
Vor allem aber verdanken wir dem Wald, 

dass unser Planet im Gleichgewicht bleibt. 

Bäume nehmen Kohlendioxid auf und pro-

duzieren Sauerstoff – ein für das Leben auf 

der Erde unverzichtbarer Prozess. Ein ein-

ziger ausgewachsener Baum kann pro Jahr 

zwischen zehn und 30 Kilogramm CO2 

binden. Wälder wirken zudem wie natürli-

che Klimaanlagen: Sie kühlen ihre Umge-

bung, regulieren den Wasserhaushalt und 

verhindern Bodenerosion. Für die biologi-

sche Vielfalt ist der Wald von unschätzba-

rem Wert, denn er bietet Lebensraum für 

unzählige Tier- und Pflanzenarten. 

In Österreich stehen allein über 3,4 Milliar-

den Bäume. Würde man diese über ein-

anderstellen, ergäbe das eine Länge von  

50 Millionen Kilometern oder, anders ge-

sagt: 130-mal die Entfernung von der Erde 

bis zum Mond. Österreich ist also wahrlich 

ein Land der Wälder. Fast die Hälfte der 

Staatsfläche, nämlich vier Millionen Hekt-

ar, sind mit Wald bedeckt. Obwohl sich der 

österreichische Wald zum größten Teil in 

Privatbesitz befindet (81 Prozent), ist er für 

alle zur Erholung öffentlich zugänglich. 

Doch die Bedeutung des Waldes geht weit 

über Zahlen und Fakten hinaus. Er ist für 

den Menschen ein Ort der Regeneration. 

Schon kurze Aufenthalte im Wald senken 

den Stresspegel, regulieren den Blutdruck 

und stärken das Immunsystem. Das gleich-

mäßige Rauschen der Blätter, der Duft von 

Harz und feuchter Erde, das gedämpfte 

Licht – all das wirkt beruhigend auf Körper 

und Geist. Im Wald scheint die Zeit lang-

samer zu werden. So ist das „Waldbaden“ 

eine Rückbesinnung auf etwas Ursprüng-

liches: die tiefe Verbindung zwischen 

Mensch und Natur. Der Wald zwingt zu 

nichts – und genau darin liegt seine Kraft. 

Er bewertet nicht, er beschleunigt nicht, er 

fordert keine Leistung. Er ist einfach da. 

Diese Erfahrung hat eine tief verwurzelte 

Bedeutung. Evolutionsgeschichtlich ist der 

Mensch kein Wesen der Glasfassaden und 

Bildschirme, sondern eines der Landschaf-

ten, der Rhythmen von Tag und Nacht, von 

Wachstum und Vergehen. Der Wald erin-

nert uns an diese ursprüngliche Verortung. 

Er zeigt uns, dass wir nicht von der Natur 

getrennt existieren, sondern ein Teil von 

ihr sind. Ihn zu schützen bedeutet daher 

nicht nur, die Umwelt zu bewahren –  

sondern auch uns selbst.

'HU�:DOG�	�GLH�:DOGNODXVH
Was wäre die Waldklause ohne Wald? 

Nicht nur im Namen würde ihr etwas  

fehlen, ist doch die alpine Waldlandschaft  

des Ötztals ihr Zuhause. Dichte Fichten- 

und Lärchenwälder ziehen sich über steile 

Hänge und verleihen der Region eine  

besondere Ruhe und Ursprünglichkeit. 

Zwischen rauschenden Bächen und klarer 

Bergluft bieten die Wälder nicht nur  

Lebensraum für zahlreiche Tierarten,  

sondern auch einen Ort der Erholung für 

Wanderer und Naturliebhaber. 

Der Wald findet sich selbstverständlich 

auch im Innern des Hotels wieder, in  

großen wie in kleinen Dingen.  

NATURHOTEL WALDKLAUSE NO. 6    13

W

G A N Z  N A H .  M I T T E N  D R I N

ZWISCHEN 
BÄUMEN 
KANN MAN 
DIE WELT 
VERGESSEN.“
HERMANN LÖNS, 
SCHRIFTSTELLER UND  
NATURSCHÜTZER

“
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AB INS NEST
=XP�(LQNXVFKHOQ�

ZLH�JHVFKDɱHQ�

ť�LQ�GHQ�QHXHQ�

:DOG1HVWHUQ�EOLFNW�

PDQ�YRP�%H	� 

GLUHNW�LQV�*U¾QH

GANZ SCHÖN WILD
)ULVFK�DXV�GHP�KHLPL�

VFKHQ�:DOG�ť�+LUVFK��

3LO]H��.U¦XWHU��.¸VWOLFK�

]XEHUHLWHW�LQ�GHU�

:DOGNODXVH�.¾FKH

LICHT UND RAUM
*UR¡]¾JLJ��KHOO��PLW�JUR¡HU�

3DQRUDPD�WHUUDVVH�ť�XQVHUH�

IULVFK�UHQRYLHUWHQ�=LUEHQ�VXLWHQ�

'HOX[H�ELHWHQ�YLHO�5DXP�]XP�

:RKQHQ�XQG�6FKODIHQ

Zirbe, Lärche, Fichte, Tanne – heimi-

sche Hölzer sind das allgegenwärtige 

Thema im „ersten Design Natur- und 

Holzhotel Österreichs“. Nicht von unge-

fähr weckt die hoteleigene Pf legelinie 

„Waldgef lüster“ Erinnerungen an einen 

erfrischenden Waldspaziergang. Das 

Zirbenholz der beliebten Zirbennester 

mit verglastem Daybed und kleiner  

Bibliothek sowie der frisch renovierten  

G A N Z  N A H .  M I T T E N  D R I N

DER WALD 
IST DER  
ORT, WO  

DIE SEELE  
ATMEN 
KANN.“

PETER WOHLLEBEN,  
FÖRSTER UND AUTOR

“

Zirbensuiten Deluxe schafft ein beson-

ders angenehmes Raumklima. Ganz 

neu: unsere WaldNester zum Ein-

kuscheln. Neben einem gemüt lichen 

Wohnbereich mit Tisch, Sitzbank und 

Sessel begeistert vor allem der optisch 

abgetrennte Schlafbereich. Dank  

der großen Panoramafenster geht der 

Blick immer auf Wald oder Berge.  

Wer möchte nicht so aufwachen?

Wald_2026_11.indd   14 06.05.26   10:19



Ŭ)¾U�PDQFKH�LVW�GDV�0HHU�RGHU�HLQH� 

WROOH�6WDGW�LKU�6HKQVXFKWVRUW��I¾U�PLFK� 

LVW�GDV�HLQGHXWLJ�GHU�:DOG��1LUJHQGZR� 

DQGHUV�NRPPH�LFK�VR�VHKU�UXQWHU�� 

QLUJHQGZR�DQGHUV�ELQ�LFK�VR�EHL�PLU�

VHOEVW��8QG�QLUJHQGZR�DQGHUV�NRPPHQ�

PLU�Rɾ�GLH�EHVWHQ�,GHHQ��6R�HQWVWDQGHQ�

EHL�HLQHP�:DOGVSD]LHUJDQJ�GDV�.RQ]HSW�

XQG�GHU�1DPH�XQVHUHV�+RWHOV�Ū�HU]¦KOW� 

EDMUND AUER.�Ŭ'DV�+RO]�I¾U�XQVHUH� 

=LUEHQVXLWHQ�VWDPPW�¾EULJHQV�JU¸¡WHQ�

WHLOV�DXV�XQVHUHP�HLJHQHQ�:DOG�Ū

WAS BEDEUTET  
MIR DER WALD?“
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STILL RUHT DER SEE
…wenn man schon in  
DOOHU�+HUUJR�VIU¾KH�]XP�

3LEXUJHU�6HH�DX�ULFKW��

,G\OOLVFK�OLHJW�HU�GD�� 
GHU�Z¦UPVWH�%HUJVHH�

GHU�5HJLRQ��YRQ�GLFKWHQ�

:¦OGHUQ�XPJHEHQ�XQG�

YRP�P¦FKWLJHQ�$FKHU-
NRJHO�EHVFK¾W]W
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SEENSUCHT   
NACH  
MEHR

In seiner Tiefe birgt es  
*HKHLPQLVVH��LQ�VHLQHU�2EHUɳ¦FKH�

spiegelt es die Welt – das Wasser. 
Wer es liebt, ist bei uns in  

seinem Element 
O

H
NE WASSER IS

T
 A

L
L
E

S
 N

ICHTS
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,16�%/$8(�+,1(,1
2E�%DKQHQ�]LHKHQ��
LP�6FKD�HQ�G¸VHQ�
RGHU�HLQ�%XFK�OHVHQ�

ť�LP�6RPPHU�LVW�
XQVHU�$X¡HQSRRO�
ŬWKH�SODFH�WR�EHŪ

WIE EIN
FISCH IM
WASSER
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auerstoff und Wasserstoff – 

aus diesen beiden Elementen 

besteht unser Wasser. Doch 

Wasser ist so viel mehr als nur eine chemi-

sche Substanz: Es ist der Ursprung und  

Begleiter unseres Lebens und eine unver-

zichtbare Grundlage. Noch bevor wir unse-

ren ersten Atemzug machen, sind wir vom 

Wasser umgeben, getragen und geschützt. 

Es ist das fundamentale Medium, in dem 

unser Dasein beginnt – ein fließender 

Übergang zwischen Werden und Sein.

.UDɾYROO�XQG�EHUXKLJHQG

Auch wir selbst bestehen überwiegend aus 

Wasser. Als kindlicher Körper zu über  

70 Prozent, im Laufe des Lebens reduziert 

sich der Wasseranteil auf rund 50 Prozent. 

Aber immer gilt: Ohne Flüssigkeit, ohne 

Wasser findet kein Prozess im menschli-

chen Körper statt. Ohne Wasser gäbe es 

keine Pflanzen, keine Tiere und keine Men-

schen. Wasser ist eine unverzichtbare Res-

source, die das Überleben auf der Erde si-

chert. Es bedeckt mehr als zwei Drittel der 

Erdoberfläche und prägt die Entwicklung 

von Ökosystemen und Kulturen. 

Doch Wasser ist nicht nur lebensnotwen-

dig, es berührt auch etwas Tieferes in uns 

und wirkt wie ein Spiegel unserer inneren 

Welt. Es ist sanft und unaufhaltsam zu-

gleich, beruhigend und kraftvoll. Und 

vielleicht ist es gerade diese Dualität, die 

ERFRISCHEND
+LOɾ�JHJHQ�VFKZHUH�

%HLQH�XQG�VW¦UNW�

das Immunsys-

WHP�ť�HLQ�HLVNDOWHU�

.QHLSSVFKHU�.QLH-

aufguss, besonders  

HU�IULVFKHQG�QDFK�

GHP�%DUIX¡ZHJ

(1763$11(1' 
Ein Bad im 

ZRKOLJ�ZDUPHQ�

Sole-Whirlpool 

HQWVSDQQW�QLFKW�

QXU��VRQGHUQ�ZLUNW�

DXFK�KHLOHQG�DXI�

.¸USHU�XQG�+DXW

S uns so tief mit ihm ver-

bindet – weil wir uns 

selbst darin wiedererken-

nen. Das Rauschen des 

Meeres kann trösten, 

Sehnsucht wecken und ein 

Gefühl von Freiheit und 

Unendlichkeit vermitteln. 

Der Blick auf einen ruhi-

gen See kann Frieden schenken, Klarheit 

bringen und die Gedanken ordnen. 

Wie gut, dass das Ötztal mit Wasser  

reich gesegnet ist. Zwischen hochalpinen  

Gletschern, grünen Almen und schroffen  

Felsformationen finden sich hier zahl-

reiche Seen und Wasserfälle, die das 

Landschaftsbild prägen und Besucher an-

ziehen. Einer der bekanntesten Seen und 

einer der wärmsten Badeseen Tirols ist 

der Piburger See. Besonders spektakulär 

sind die Wasserfälle des Ötztals, allen  

voran der Stuibenfall mit seinen 159 Me-

tern Fallhöhe oder der Wasserfall bei der  

Winnebachseehütte.

'DV�:DVVHU�	�GLH�:DOGNODXVH

Auch im Naturhotel Waldklause spielt 

Wasser eine elementare Rolle. Ob Bahnen 

schwimmen im beheizten Außenpool, ob 

tiefenentspannt im Sole-Whirlpool liegen 

oder Trinkwasser aus dem Quellwasser-

brunnen genießen – wer Wasser liebt, ist 

bei uns in seinem Element.

Dass aus einer jahrhundertalten Quelle Tirols 

JU¸¡WH�7KHUPH�HQWVWDQG��LVW�XQWHU�DQGHUHP� 

HLQHP�0DQQ�]X�YHUGDQNHQ��GHP�/¦QJHQIHOGHU�

Unternehmer +(50$11�/81*(5. „Wasser ist 

I¾U�PLFK�VHLW�-DKU]HKQWHQ�HLQ�JUR¡HV�7KHPD��

9RU����-DKUHQ�ZROOWHQ�ZLU�ũQXUŧ�GLH�����-DKUH�

DOWH�.XUWUDGLWLRQ�ZLHGHU�DXɳHEHQ�ODVVHQ��]HKQ�

-DKUH�VS¦WHU�VWLH¡HQ�ZLU�DXI����*UDG�KHL¡HV�

6FKZHIHOZDVVHU��8QG�OHJWHQ�GDPLW�TXDVL�GHQ�

*UXQGVWHLQ�I¾U�GLH�$TXD�'RPH�7LURO�7KHUPH�Ū

“
WAS BEDEUTET  
MIR DAS WASSER?
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VOM AUGE INS HERZ
0LW�JUR¡HU�/HLGHQVFKDɾ�XQG�

.UHDWLYLW¦W�DUUDQJLHUW�XQG�GHNRULHUW�

,UHQH�$XHU�GDV�+RWHO�LPPHU�ZLHGHU�

QHX��8QG�HUVFKDɿ�VR�GLH�W\SLVFKH�

:DOGNODXVH�$WPRVSK¦UH )
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MIT  
FREUDE
FUR SIE DA

Mit einem freundlichen Lächeln und 
HLQHP�RɱHQHQ�2KU�JHEHQ�ZLU�MHGHQ�7DJ�

XQVHU�%HVWHV��GDPLW�6LH�VLFK�EHL�XQV�

UXQGXP�ZRKO�XQG�DXIJHKREHQ�I¾KOHQ

H
ER

ZLICH WILLK
O

M
M

E
N
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Früh übt sich…  
6FKRQ�DOV�'UHLM¦K�

riger ist '$9,',  
6RKQ�YRQ�-XQLRU�

FKHI�)ORULDQ��LQ�GHU�

:DOGNODXVH�KHUXP�

JHVSUXQJHQ�XQG�

KDW�*¦VWH�]XP�7LVFK�

EHJOHLWHW��)ROJHULFK�

tig stand nach der 
6FKXOH�HLQH�$XVELO�

GXQJ�]XP�+RWHOIDFK�

PDQQ�DQ��'HU]HLW�

KLOɾ�GHU����-¦KULJH�

Z¦KUHQG�VHLQHV� 
=LYLOGLHQVWHV�PLW�

)UHXGH�DQ�GHU� 
5H]HSWLRQ

Wer schon in  
MXQJHQ�-DKUHQ�LQ� 
der Küche steht,  

XP�VHLQH�M¾QJHUHQ�

%U¾GHU�]X�YHU�

VRUJHQ��KDW�LP�

(UZDFKVHQ�HQDOWHU�

HQWZHGHU�GHP�

.RFKHQ�DEJHVFKZR�

ren – oder seinen 
7UDXPMRE�JHIXQGHQ��

6R�ZLH�.¾FKHQ�

chef GABRIEL��6HLW�

���-DKUHQ�SU¦JW�

GHU����-¦KULJH�

GLH�OHLFKWH��IULVFKH�

1DWXU�N¾FKH�GHU�

:DOGNODXVH

Ŭ6FKHQNH�HLQ� 
/¦FKHOQ�XQG�GLH�

:HOW�O¦FKHOW�]XU¾FNŪ��

'DV�OHEHQ�CELINE 
�OL���0DUNHWLQJ�XQG�

5H]HSWLRQ���MARYAM 
�6SD��XQG�MANUELA 
�5H]HSWLRQ��MHGHQ�

7DJ��'HQQ�VLH�ZLV�

VHQ��*XWH�%H]LHKXQ�

JHQ�LP�7HDP��GDV�

)HLHUQ�DXFK�NOHLQHU�

(UIROJH�XQG�QDW¾U�

OLFK�+XPRU�EULQJHQ�

YLHO�PHKU�)UHXGH� 
LQ�GHQ�-RE��'DV�

VWUDKOW�DXFK� 
QDFK�DX¡HQ

(LQH�:DOGNODXVH�

ohne $1'5($6"� 
8QGHQNEDU��6HLW�

�����KDW�GHU�

���-¦KULJH�LPPHU�

HLQ�IUHXQGOLFKHV�

/¦FKHOQ��HLQHQ�JXWHQ�

7LSS�XQG�HLQ�RɱHQHV�

Ohr für die Gäste 
�XQG�I¾U�VHLQH�.RO�

OHJ
LQQHQ���(U�NHQQW�

GDV�+RWHO�ZLH�NDXP�

HLQ�=ZHLWHU��:HU�

FKHFNW�KHXWH�HLQ"�

:HU�KDW�*HEXUWVWDJ"�

:R�LVW�GLH�/LVWH"�

Einfach Andreas 
fragen…

DAS HERZ AM  
RECHTEN FLECK 81'�,00(5� 

)�5�6,(�'$
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erzlich willkommen!“ 

„Schön, dass Sie da 

sind.“ „Wir haben  

wieder Ihr Lieblingszimmer für Sie vor  -

be reitet.“ Wer mit freundlichen Worten  

und einem Lächeln im Gesicht empfangen 

wird, der fühlt sich doch vom ersten  

Moment an wohl und aufgehoben. Gast-

freundschaft nennen das die einen –  

wir sagen Herzenswärme dazu. 

.OHLQH�$XIPHUNVDPNHLWHQ�
Für uns ist Herzenswärme etwas Natür-

liches und Grundlegendes im menschli-

chen Miteinander. Sie entsteht nicht durch 

Routine, sondern aus einer inneren Hal-

tung. Sie wächst in den Momenten, in  

denen ein Mensch einen anderen mit Res-

pekt, Achtsamkeit und offenem Herzen 

wahrnimmt. In einem Hotel, das mit  

Offenheit und Wohlwollen geführt wird, 

spürt man das sofort: in einem Lächeln, 

das nicht aufgesetzt ist, in einer kleinen 

Aufmerksamkeit, die zeigt, dass jemand 

wirklich zuhört, in einer liebevollen, 

handgeschriebenen Botschaft, die Glück 

zu einem Jahrestag wünscht. Das gelingt 

uns nicht immer und nicht jeden Tag. Wir 

sind nicht perfekt und wir streben nicht 

nach Perfektionismus, sondern danach, 

uns immer ein Stück zu verbessern.  

Wärme ist ein Teil der Natur, sei es die 

Wärme der Sonne oder die Energie der 

Erde. Wärme von außen spüren wir auf 

H

*87�$1*(.200(1�
6FKRQ�ZHLW�YRU�GHP�+RWHO�ZHUGHQ� 

*¦VWH��GLH�PLW�GHP�=XJ�DQUHLVHQ��YRQ� 
-XQLRUFKHI�)/25,$1�KHU]OLFK� 

EHJU¾¡W�ť�XQG�SHUV¸QOLFK�LQ�GLH� 
:DOGNODXVH�JHIDKUHQ��

unserer Haut: die ersten Sonnenstrahlen 

im Frühling, den warmen Sommerwind 

oder die wohlige Hitze einer Tasse Tee  

in den Händen. Die Wärme von innen 

entsteht jedoch nicht durch Temperatur,  

sondern durch Begegnung. Sie ist unab-

hängig von Jahreszeit, Wetter und Ort. Sie 

wächst in uns, wenn wir mitfühlen, zu-

hören und geben, ohne etwas zu erwarten.

6FK¸QH�(ULQQHUXQJHQ�
Denn am Ende ihres Aufenthaltes erin-

nern sich Gäste nicht nur an bequeme 

Betten oder gutes Essen. Sie erinnern 

sich daran, willkommen gewesen zu sein. 

Und dieses Gefühl hallt nach – lange, 

nachdem die Koffer Zuhause wieder  

ausgepackt sind. Wir geben jeden Tag  

unser Bestes, damit das so bleibt.

NATURHOTEL WALDKLAUSE NO. 6    23

WIR  
LIEBEN 

WAS WIR 
TUN

%,77(�3/$7=�1(+0(1
'HU�*HQXVV�EHJLQQW�VFKRQ�
EHLP�6HKHQ��$Q�HLQHP� 
JHVFKPDFNYROO�GHNRULHUWHQ�
7LVFK�VFKPHFNW�GDV�(VVHQ�
GRFK�JOHLFK�QRFK�PDO�VR�JXW
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NATÜRLICH 
NACHHALTIG

Für uns ist Nachhaltigkeit gelebte  
Überzeugung und Herzenssache. Das zeigt 

sich sowohl im Großen wie in der  
Architektur und der Energieversorgung als 

auch im Kleinen bei Alltäglichkeiten

IM
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 & HANDELN

GELB, GELB, GELB BLÜHT DER… 
nein, nicht der Enzian, sondern das Jo-

Auer in ihrem eigenen Garten und erntet. 

 

wirken bei äußeren Verletzungen kühlend 

und schmerzlindernd. In der Waldklause 

kommt das in hochwertigem Olivenöl  

angesetzte Kraut vor allem bei Massagen 

im NaturSpa zum Einsatz

Plastik?  
Nein Danke!
Plastik hat in unserem  
Hotel keinen Platz - keine 
Strohhalme aus Plastik, 

 
keine Plastiktüten .....

 ■
Kurze Wege  
zum Ziel
Der Großteil unserer  
Mitarbeiter*innen lebt in 
der näheren Umgebung, 
also mit kurzen und da- 
mit umweltschonenden  
Arbeitswegen zum Hotel. 
Manche fahren mit dem 
Fahrrad oder kommen  
sogar zu Fuß.

■

Das geht unter 
die Haut
In unserem NaturSpa ver-
wenden wir ausschließlich 
Naturkosmetikprodukte  
einschließlich unserer  

■

Don’t clean –  
go green
Er wächst und wächst  
und wächst… unser kleiner 
Waldklause-Wald. Vor 
rund drei Jahren haben 
wir die Aktion ins Leben 
gerufen: Gäste verzichten 
auf eine Zwischenreini-
gung ihres Zimmers, wir 

 
einen Baum. Unsere  
Gäste unterstützen die  
Aktion begeistert.  

■

Weniger ist mehr
Nahezu alle unsere Le-

im Hotel stammen von hei-
mischen Lieferanten und 
Herstellern, aus einem Um-
kreis von maximal 100 Ki-
lometern. So unterstützen 
wir regionale Betriebe und 
verkürzen Transportwege.

■
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Gratis Shuttle & 
Bus statt Auto
Gäste, die umweltfreund-
lich mit dem Zug zu uns 
kommen, werden mit unse-

Außerdem können unsere 

-
-

■

Natürlich 
ausgezeichnet

und Europäischen Umwelt-

-
-
-

-
-

 ■Mitbringen 
statt mitnehmen

-

■

Da blüht 
Ihnen was

fühlen sich nicht nur un-

 ■

Mit allen Seifen 
gewaschen 

-
-

den nicht entsorgt, sondern 

■

Für unsere 
tierischen Gäste

und Vogeltränken, Fleder-
-

■

Grüne Energie
-

■
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